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Donnerstag, den 16. März.

D?Iånrtliei:e Bekauimimei«-erregen.
XCVI Namslau, den 13. März l876.

Gemäß § i25 der Kreis-Ordnung bringe ich im Nachstehenden den Inhalt der von der Kreis-
Versammlung am 7. März er. gefaßten Beschlüsse hiermit zur öffentlichen Kenntniß:

1. Herr Lieutenant von Heydebrandt und der Lasa aus Nassadel wurde als neugewähltes Mitglied in die
Kreis-Versammlung eingeführt.

Z. Die Prüfung und Feststellung des Kreis-Communal-Kassen·Etats pro l876 bleibt für den nächsten
Kreis-Jtag ausgefetzt.

Z. die Wirthschafts-Jnspectoren Steinhardt in Kaulwitz, Weichbrodt in Lorzendorf, Dominik in Groß-
Steinersdorf werden nachträglich in die Amtevorsteher-Candidatenliste aufgenommen.

4. Dem Kreis-Ehausseezollhebestelleupächter Drobig zu Sgorsellitz werden pro l876 von der Chausseepacht
150 Mark erlassen.

5. Als Mitglieder für die Commission zur Revision und Auswahl der kriegsdiensttauglichen Pferde werden
Herr Graf Henckel von Donnersmarck auf Kaulwitz und Herr Lieutenant von Spiegel auf Dammer
gewählt.

6. Als Mitglieder der Klassensteuer-Reclamations-Cotumission werden neu- resp. wiedcrgewählt:
1. Herr Guts-befitzer Langner in Deutsch-Marchwitz, 2. Herr Gutsbesitzer Klemm in Simmelwitz,
Z. Herr Gutsbesitzer Welzel in Glausche, 4. Herr Kaufmann M. Sittenfeld in Namslau, 5. Herr
Rathsherr, Rentier Krichler in Namslau.

7. Für die Herstellung einer Kreiskarte im großen Maßstabe wird die Gewährung einer Subvention bis
zum Betrage von 36 Mark einstimmig bewilligt.

8. Dem Kreiskrankenhaus-Anstaltsarzte Dr. Leschik wird eine Gehaltsverbesserung von 150 Mark jährlich
Seitens des Kreises bewilligt.

9. Die Anlegung der disponiblen Gelder des Kreises beim hiesigen Vorschuß-Verein, anstatt wie bisher
beim Schlesischen Bankverein, wird genehmigt.

10. Die Kreis-Versammlung beschließt eine Petition an den Herrn Jusiizminister vorzubereiten, welche
dahin lautet, daß ein Landgericht hierher verlegt werde.

11. Die Kreisverfammlung erklärt sich damit einverstanden, daß die erforderliche Bescheinigung über den
Empfang der Quittung der Haupt-Verwaltung der Staatsschulden Betreffs derjenigen Summe Seitens
des Kreis-Ausschusses ausgestellt werde, welche als Kaufpreis für den zur Reichthal-.Kempner Chausfee
und zu den Lichtstreifen erforderlich gewesenen und zum vollen Eigenthum an den Namslauer Kreis
abgetretenen forft- und domainenfiskalifchen Grund und Boden berichtigt worden.

-.--..--- , ,, , « , , , -» --- - �-
-U 70J Namslau, den l3. März l876.

Die Guts- und Gemeindevorstand-e fordere ich hiermit dringend auf, das Erforderliche zur
schnellrn Wiedrrfal)rbarmaci)ung der Wege und Straßen zu veranlassen, und zunächst selbstverständ-
lich das Wasser von den Wegen abzuleiten, dann aber, sobald es irgend etwas getrocknet hat, mit
den Eggen der Wege, den besten Mittel im Frühjahr dieselben auszutrocknen Vorzug:-den.

Die Herren Amtvorsteher ersuche ich, nicht blos diese Anordnung zu überwachen, sondern
auch, und bauptsächlich dafür Sorge zu tragen, daß überall also auch in den Straßengraben die
erforderliche Borfluth verschafft wird.

-W II] Namslau, den 8. März l876.
Die Herren Staudesbeamten des Kreises ersuche ich, die in der Wehr-Ordnung vom 28. Septbk.

1875 § 45 alinea 7b vorgeschriebenen Auszüge aus den Sterbe-Registern des letztverflossenen Kalender-
jahres, enthaltend die Eintragung von Todesfällen männlicher Personen, welche das 25. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, event. Negativ-Atteste mir ungesäumt zukommen zu lassen.

M Ist Bei dem Königlichen pomologischen Institut zu Prostau beginnt der im Statute § Z, 1lI a
bezeichnete Cursus für Baumgärtner nnd Baumwärter am l. April und währt bis I. Mai. Wohnung
und Beköstigung haben sich die Theilnel)mer am Kurfus im Orte Moskau auf eigene Kosten zu
besorgen, der Unterricht selbst aber wird unentgeltlich ertheilt. Dieser umfaßt hauptsächlich die Ein-
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iibung der bei der Obstbaumzucht und dem Obstbau vorkommenden Manipulationen nebst Erläuterungen
und praktischen Uebung--n. «

Die in diesen Kultus Eintretenden haben den Anordnungen der Beamten des Instituts
Folge zu leiten und die ihnen übertragenen Arbeiten auszuführen.

Proskau, im Februar 1876.
Der Direktor des Königlichen pomologischen Instituts. gez. Stoll.

Name-lau, den 11. März l876.
Vorstebende Arntsblatt-Bekanntmachung bringe im hiermit noch besonders zur allgemeinen

Kenntniß, wobei ich die Fireisbewohner gleichzeitig darauf aufmertsa1n mache, wie es bei dem hohen
landwirthschaftlichen Werthe des rationellen Obstbaues im wohlverstandenen Interesse nicht nur der
ländlichen Besitzer und Vereine, sondern auch ganz besonders einer jeden Connntnune liegt, in ihrer
Mitte Personen zu haben, welche mit der Natur des Obstbaumes und der zu seinem Gedeihen
erforderlichen Behandlung vertraut sind.

Der Königs. Londrath. Saliee Contesf-I.
Die Friihjahrs-Control-Versammlungen der Bezirks-Compagnie Nu-nc«lau finden statt:

in «Natnslan den Z. April e. Vormittags 8 Uhr,
in »Bnel)el-sd0tf den 3. April c. Vormittags I0«-, Uhr,

in S-chwirz den Ei. April c. Vormittags llV- Uhr,
wozu sich die Mannscl)aften der Reserve, die zur Disposition der Ersatzbehiirden entlassenen und die zur
Disposition der Truppentheile beurlaubten Mannschaften auf den bekannten Plätzen und zur bestimmten Zeit
pünktlich zu gestehen haben.

Die Ortsbehi)"rden werden ersucht, qu. Mannschaften baldigst davon in Kenntniß zu setzen, sowie
daß die Controlen in Reic"hthal und Strehlitz aufgehoben und dafür Buchelsdorf getreten ist.

Brieg, den t5. März t876. Landwehr-Bezirks-Cousmaudo.

Allgemeiner A-«nzetger.
Nothwendiger Verkauf.

Die den Erben des Johann Steuer· gehörige C-teile No. 29 zu Droschk"au soll zum
Zwecke der Auseinanderset3ung im Wege der notl)wendigen Subl)astalion

am l0. April l876 Vormittags I0 Uhr
in unserem Gerichts-Gebaude verkauft werden.

Zu dem Grund-strick gehören Z Hectare 64 Are 30 Qnadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur GrunI-steuer nach einem Reine:-trage von 26 Mark 61 Pf»
zur Gebaudesteuer nach einem Nutzungswert« von 36 Mart· veranlagt. »

Auszug aus der Steuerrol·le und dem Grund-lsuch, etwaige -3llssd.)ätzutrgeri und andere das
Grundstijck betreffende Nad.uveisungen, sowie besondere Kansbedingnngen, können in unserem
Bureau 11. eingesehn werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wir«lsact«sl�eit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetraz-»ene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pra"clusion spätestens im Verstcigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung Zuschlages des wird am II. April I876 Æiittags
l2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Ks·.iuigl; Kreis-Gericht.

Namslau, den 22. Januar 1876. Zier SubhaIinlions-Ztiikl)lkt.
II-x----.----H-------k--..---·-- -...-------. . . ·. - .- .. ..- ..- . ... .-. .-». -.......·.�-.--- .·- ....-·-.-·----«-·-----------k.:«

Bekanntmachung.
Da in letzter Zeit sich verschiedentlich im Publ.ikum irrthiimliche Ansichten über den gesetz-

lichen Zeitpunkt der Entlassung der Kinder an.-Z der Schule geltend gemacht haben, so wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

daß, nach den gesetzlichen Bestimmungen, die Entlassung der Kinder aus unsern Stadtschulen
nur an dem Ostertermin stattfindet, welcher entweder auf die Zurücklegung des 14. Lebens-
jahres oder auf die Confimation folgt, daß also jedenfallö bis zu diesem Ostertermin der
Schulbesuch fortgesetzt werden muß, wenn nicht für die Schulversäu11miß die gesetz-licl) festgesetzten
Strafen eintreten sollen.

Nams-lau, den 3. März 1876.
, , Die städtifcl)e Schulen-Dep-i3�t·ation.  -

Bekanntmachung.
Die Herren Käufer, welche noch Brennhölzer in den Schlägen des Stadtforstes haben, werden

erfucht binnen S Tagen die qu. Brennhölzer abzufiihren, widrigenfalls dieselben auf Kosten des Ki«iufers
herausgerückt werden müßten.

Namglau, den t5. März t876. Die Fort?--Kommission.
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Bau-Holz-VerkaeIf.
Niontag den 20. Wie"irz, Vormittag 8«X2 Uhr, sollen am Scl)olrenberge,

da, wo voriger- Jahr der Te-r-nin zum Verkauf von Birient·tanaen war, an der .Hirschbau, den hin-
teren Hauen an der Königl. Grenze und am Polnisd.)-Marcbwit3er Rande, olsnweit der Windisch-
Marchtoitzer Straße 456 Stück birkene Nutz-Staunen und circa 100 Rm. Durcbforstungsstangen
tneistbieteno verkauft werden.

Anfang des Te-rmtns am Schol;enberae auf den Kreuz-Linien obnroeit des Ellauther Feldes.
Namslau, den 7. März 1876. Die Forst-Comtnifsion.

Berlin W» den 13. März 1876.

Bekanntmachnng.
Vom t5. März d. J. ab dürfen diejenigen Eisenbahn-Telegraphensiationen, welche zur Beförderung

solcher Telegramme ermächtigt sind, die nicht den Eisenbahndiensi betreffen, Telegramme annehmen:
a) wenn keine Reichs-Telegraphenanstalt in demselben Orte befindlich ist: von Jedermann,
b) wenn eine Reichs-Telegraphenanstalt in demselben Orte besindlich ist: nur von solchen Personen-

die mit den Zügen ankommen, abreisen oder durchreisen.
Der General-Posimeister.·  ..-.-..-   »---»---- .�»�.·»----..- » »  »....·-...-,»
« S «

Volks-bildungs-Verein.
Sonntag den 19. Mat«,z Dkachm. 5 Uhr im Gasthof zur Krone Vortrag des Dr.

Schieweck aus Be?-lau ,,i·tl·-er den Sta1nmbau des Menschengeschlechts.«
Der unterzeichnete Vorstand ersucht die Mitglieder im Jntersse des Vereins dringend um

zahlreicheres Erscheinen, als es in den beiden vorhergehenden Sitzungen der Fall war.
Gäste, von Mitgliedern eingeführt, haben Zutritt. Für Damen werden besondere P·lätze

reservirt.
D e r V o r ft a n d.

 - » Lotktmuun.» , Dr. Lenkt Stirne, «!drtt)monv«-· T -lZsIw»ds1- -  »,-»»
Sitzung des Simmelwitz-Poln.-Marchwitzer landwirthsch. Vereins
· Sonntag den 19. d. M« Nachmittags El Uhr-
1:U«Gclsthattse zu S«immelwitz.4 - , -, - » - , , D e r, B o r st hu n d. -»��I»g

Gymnafium U Cum bar .Die Aufnc1l)meprüfung für die Klassen «J3ezta bis (Ybersecnndezeinsch1ieß1L wird Montag
den 24. 2Ipril Von 9V2 Uhr an im Gyrnnasium stattfinden. Die Aufzunehmenden haben außer
ihrem letzten Unterrichtszeugniß den Taufschein und Jntpfschein, und fall-Z sie das 12. Lebensjahr über-
schritten haben, auch den Revaccinationsschein beizubringen.

Annteldungen, schriftliche und mündliche, am besten mit Beilegung der verlangten Zengnisse,
ROHR« ich jEdEkzCkt Entgegen; zu persönlicher "Rücksprache bin ich mit Sicherheit täglich um 10 Uhr im
Gymnasium anzutreffen

Am Gk)MI«1iiUM Wird zu .Ostern d. J. die definit"tve Trennung der Fertia in Ober- Und
Anker-Fertia, zu -Ostern 1877 die Eröffnung der Erim« eintreten.

Dr. Roh(lantz, Director.

I-evr.�ApkiI PUIIUkll0h0U!UOIII t876.
a11s unserer zollvereinslä,ndischen Fabrik in EItU"IIIII·g an der Elbe, kann als ein seit 12
Jahren 1nit einem jährlichen Absatz von 30,0()0 Centnern im Inland und Ausland eingeführtes
vorzügliches Viehfutter, besonders auch für Milchvieh, m-it Recht empfohlen werden. Es hat
vor Palmlcuchen und 0elkuchen den bedeutenden Vorzug, dem Verderb nicht unterworfen zu
sein, indem es auch bei sehr langer· Lagerung nicht ranzig noch dumpf wird wie Kuchen, die
überdies stets einen viel grösseren Gehalt an Wasserstotl« besitzen, welcher für den Consum
werthlos ist, gleichwohl aber im Gewicht mitziil1lt. Das Palml(uchenmehl ist bequemer für den
Gebrauch und leichter anZubrühen als I�alm- und 0elkuchen. Die «yttacyse ergiebt u. a. 6 V»
Fett, 18 0x0 Prote«1·nstoffe, 42 O,-» St.ä.rl(stotfe, Wasserst-o1ftheile nur 9 0X». Proben und Special-
analyse werden auf Anfordern franco übersandt. Die jetzige Y�tei5ttotirttttg für Unser Palm-
kuchenmehl beträgt M. 6,50 pro C(-3ntner a 50 Kilo, Netto comptant mit kostenfreien Leib-
Sä.cken zum Transport. Bahnfracht Waggonladung er1nässigte Classe C, frei ab Breslau von
unserm Lager unter sal0m0n Lasch eh ()o., Breslau. (H� 0788-)

N00sec«- J« Gass-
Palmkernöl-Pabrilc in Hamburg F: Ilarburg.
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FaEsrik und Lager fett? neuester Sachen.
Herren-gsasa)e.

Ober- und Nacl)t-Hemden 1md
alle Sorten «Llrbeit:sl,)en1den,
Vorhemdchen und Einsätze,
Kragen und Manchetten, Un-
terbeinkleider, sowie größtes
Lager neuester Fa(;on Shlipse,

Cravatten und Lavalliers,
Socken,Hosenträger,Zigarren-
und Brief-Taschen, Stöcke,
Manchetten-, Chemisett- nnd

Kragen-Knöpfe,Tascl)enkänune
und Biirsten.

.
- - -.HE�L?.:LT « -« ,

--:·T ��««
 « .  ·:,.

« ·
·: -T?-.� ,

-.-
�-
.�-

y « «

I»·8 . I » H
«-», i«  ;-E«I «

III!
!

X

---«» -« . . «� »-. IV-«, «««.« «&#39; - .«,, «- ..�»:� .I-

.» H« ·-,&#39;s·t,.,-.-. , �.G.!I««:A-.,.:iilI.":
F· X   ««x(.si,L;älljI"ä«,:i-Eil. .X"Y».TT«I«

Ferner ist mein
bestens assortirt inZsNe·gTt7Z

schirmen, Handschuhen,
Gnmtnischul)en, Staub- und
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Damen ZTCasche
und Schürzen.

Hemden, Unterröcke, Veinklei-
der, NO-glig(Z-, Kattnn, Lüster-
und Rips-Jacken, Vlousen,
Ober- m1d Untertaillen, so
auch größtes Lager Stulpen
und Kragen, Shalchen, Cor-
sets, Sammet-Band, Netze,
Haarwolle, Zöpfe, Strümpfe.
Ohrringe, Broche-Z, Kopfna-
deln, Einstecke- nnd Kinder-
Kantine, Hand- und Geld-
Täschcl)c·n, Schablonen-Kasten.

Frisirkämmen, weißen u. bun-
ten TasclJentüchern, Futter-
zeugen, desgl. in Strickgar-

neu und Kurztvaaren,

it: ««.«&#39;,«sz.Y «- »!l N
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l
und empfehle Vorsteheude-Z einer giitiqen Beachtung.

N l S - - « » , - am Kraka1ter·Thore, 1m·Hause. I - - «- ei -ams ais C O«W«-·» ,  » »
I« Durch directe Eint"äufe sind wir in den Staq1id«�gesetz,t,

des Herrn Masclnnenbauct. Jimt»zer.

besten virgin. Pferdezahn,
1875 C-»Mit-:.-, «sPrEIttn--"B3-:e·n«e-, ·;te TM-er it-ålligiteer Preis;-est abzi-geben.
Wir bitten Vestetlnngen darauf für die bevorstehende Friilsjahrssaison entweder an uns direct oder
an aus«» Al1)1e(3l1t; Fa-ules(311 m Re1(3l1thal giici·.xst get.-»1gku zu tass«-».

Dksg1kichk-» off»�i»-» wie kecke- aged:-rn S·«·im«:stee-irrt, sowie alle Arten
kt«iststliei;-e T«-iiesgeeetgJItsitrei pr-

IIkeSI6II, im Februar 1876.
·l�«i8IilIIe7ZHi-;··."«-»; bei promptester Effectuirung.

Frass-ö.ce:-irrte C« Cler-
« 3lvrerl)isI1ralie illa.

Auetion.
Sonnabend den IS. März 1876,

Vormittags 10 Uhr sollen in und vor
dem hiesigen Auctionsloea"le:

1 schwarze Kuh, 2 Chassepot-Ge-
wehte, 1 silberne Taschen- (Spindel-)
Uhr mit Messingkette, 2 gelbpolirte

Kleiderschränke.tgelbpolirteKommode,
G(-wichte von Gußeisen und Messing,
blechene Oel-Gefäße, 1 Flurlampe
mit Schirm, Schlösser mit und ohne
Schlüssel, eiserne Töpfe, t Rasirzeug,
Schuhmacher - Handwerkszeug und
verschiedene andere Gegenstände

gegen sofortige baare Zahlung meistbietend
verkauft werden.

Namslau, den 13. März 1876.
Wer gerichtliche Indiana-Commissarin-.

S-wehe.

Holzverkaut.
Am 24. März er. Vormittags von 10 bis

12 Uhr sollen aus den Forstschutzbezirken Schade-
gut, Glausche und C-cbmograu circa 30 Stück
Fichten und Kiefern, meist IV. u. V. Klasse, 15
Rmtr. Eicheu-Nutzholz, 800 Rcntr. Kiefern-, Fichten-
und Bi1«i«en-Bkennholz, sowie eirca 400 Rmtr. dgl.
Durchforftunge3-Reisig im Heyder�schen «Hotel in
Reichthal meistbietend gegen gleich baare Be-
zahlung verkauft werden.

Wind.-Marchwit3, den 14. März 1876.
Der Königliche Oberförster.

0l1k(10r11�.
L
»

I« Gutekieferne und fichtene Z-, 2-,
1«X,-, 1«-·.,,- und 1-zöllige

Bretter und Bohlen,
sowie auch 1.000 S·chock 19-zöllige ·

S eh i n d e I n
sind preismäßig abzugeben.

» Dombrowka, Kgl., Kr. Oppeln.
« W. schikta-n.

il
»

«-)
l
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Dureh das Eit1treffen  . .
Neuhetten fnr die Fruh1c1h1«»I- F« Sornmerlaison
ist mein

Juni-, Z;dIodewaaren- F« E-ottfectiotts-Geschäft
its 0llM Artikel« aufs N0kck«bs«Egste 0ssoetirt und bietet dasselbe eine über-
raschend große Auswahl vom einsachsten bis zum elegantesten Genre.

,»W»»»S:»·»BielfchoWSkc)s
Bleiehwaaren-Besorgtmg.

Bleicl)tvcmkcn jeder Art, sowie Gott«- zum V(-rtveben übernimmt Unter-
zeichneter für das Bleich- und L-inenfabrikations-Geschäft von F. I-I-.
-IsØ9f«FZ in Hirfcbberg iXSck)l. unter Zusicherung prompt·este-r Bedienung
und Garotttie-LeisttIng für Verlust oder Schaden.

Nach erfolgter bester Ge-birgst-NafetIhleiei)e werden die Waaren unter Ori-
ginal-Neebmtng zurückge«liefert.

N.-, -- amSle1u. , El- F2�9.,S·ZÆkS,FOC,,-«.
silesiFt, -Verein chemii"cher Fabriken «

zu ,;lda- und ,llllatli«iil)iiiir bei Sgnn«trtt
offerirt unter Gebaltsgarantie ihre D»i"tngerpräparate: Superpl)osphate aus Spoduut, Mejil-
lones-, re»sp. Baker-Gt·sztano, �:?iunnomat�- und Kali-Supet«phosphate, .Kartoffeldünk.zer, Knochen-
Mehl, gcdtUUpfk oder p1«t1pt1kll«k 2c. Ferner: Chll1salpkttJr,»Kalifalze, Port:-GUqUo, Ammoniak U,

Proben und Pret5courante auf Verlangen fra1Ieo.
Holz-Verkauf. -is. ) »

Ja dem Herzogl. Höniger Forsten sind noch
eine Quantität siarke und fchwåchere Esel»-n
(letztere vorziiglich zu Schirrl)ölzern sich eignend)
jeden Dienstag zu verkaufen. Käufer wollen
sich an den Unterzeichneten wenden.

Gleichzeitig mache bekannt, daß .der Stamm-
und Btennholz-Verkauf in dem He-rzoglich
Sünder Forsten Vom 9. d. Mt6. ab nur alle
14 Tage Donnerstag im Kretscham zu S-ch«0·t«
braun stattfindet.

Charlottenau bei Schwirz, 6. März 1876.
Speck, Oberförster.. ,

Be-kanntntach»nng.
Zum Verkauf von:
Z Eichen mit 4,00 F(-l·tm., 7 Rothbuchen mit
7,»0 Festm., 9 Bitten-Nutzenden mit Cz» F(-ftm.,
7 Rmtr. Vuchen-Rut3l)olz, ca. 200 Ficdten
und Tannen, vorrviegmd den fcl)wa"cheren
Tarklassen angel)örend, 1000 Rmtr. S cl.)eitl)olz,
darunter 350 Rmtr. C«rlen- und S Rmtr.
Aspen-Scheit-, endlich divetsen Ast- und
Reisighi5lzern,

habe ich im hiesigen Scbeitza�schen Gasthofe am
23. März er. früh 9 Uhr Termiu anberaumt,
der mit dem Bemk-t·ken publieirt wird-, daß die
Bezahlung der St(-igerpteil·e im T(-rmine zu er-
s l n hat.o ge

Köuigl. Dambrowka, den l0. Mark l876.
Der .Königl. Ol1erförster.

«"WteIettoer1)ael1tuc1gl
Künftigen Sonnabend als den 25. März

findet an Ort 11udStelle, beider Nieder1niihle die
Wirtenverpachtung gegen gleich baare Bezahlung
statt. Pächter werden dazu eingeladen.
- M()kZ1,wk-, in Dentfel)marchwitz. -

) ) Kiste )
G1Iertbalt1tfeltiene11,

zu "g.-3attztverliett, sowie·
eiserne saalen,

fragst, Fenster,
empfiehlt franeo jeder Bahnstation zu zeit-
gemäß billigen Preisen

J- I-I1rsel1mann.
Oe-les.

;tinderwagen
in groker Auswahl empfiehlt

I I

t. Pelikan,
Sattler und Tapeziercr.
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�l�n1)eten-lVlast«:-k.
Die neuen Tapeten-Muster aus der Fabrik des Herrn Wes-re-J(-I«

JWe«ne»«2-ile in E-«e«.J««-« sind
·fälligen Ansicht bereit. Bestellungcn werden umgebend zu Original-Fabriipreisen
ausgeführt. o . )

soeben eingetroffen und liegen zur ge-

-      sS-I5.ss!.s;.SL«I0J»3k3IEs!s-
In fünf 8JJionaten noch notariellek Urkunde über 1S400 s!lbonnenten.

Zum Abonnement für das ll. Quartal empfohlen:

Neues Berliner Tagebl att
» mit seinen»drei Gratis-Beilagen:» ·

Z3erl�iner E2artenlaulie ·g3erl1i1er F;1lcegende ·g;3katter Bei-e1risfrem«cd.
(illuftr.) (illuftr.)
Preis pro Ouartal nur 5 Mark für alle vier Blätter zusammen.

Keine deutsche Zeitung hatte sich bisher eines solchen Erfolges zu erfreuen.
Das »Neue Berliner Tageblatt«, welches täglich in mindestens drei Bogen größten

Formats auf gutem weißen Papier in sauberstem Druck erscheint, verdankt feinen rapiden Auf-
schwung der Reichl)altigkeit, Uebersichtlichkeit, Gediegenl)eit und Originalität seines Inhalts.
Solche Fülle von Material bei einem so überaus niedrigen Abonnementspreis wurde bisher von keiner
Zeitung geboten.
· Das ,,Neue Berliner Tageblatt«, Eigenthum der Redacteure desselben, vertritt in poli-

tischer Beziehung den wahren und wirklichen Rechtsstaat auf breitester, freiheitlicher Grundlage; in kommu-
naler die volle und von keiner Seite bevormundete Selbstverwaltung der Gemeinden; in socialer diejenigen
Prinzipien, welche zwischen dem Einfluß des Großkapitals und den berechtigten Ansprüchen der arbeitenden
Klassen den einzig möglichen Ausgleich bieten. Neben einem vollständigen genauen Courszettel finden
Industrie und Handel in einer besonderen Beilage eingehende Erörterung. � Ein fesselndes F·euille-
ten bietet gediegenen Unterhaltungsstoff. Das nächste Quartal wird mit einem spannenden Romane von

. Wilkie Collins beginnen.
K« Bei gef. Vestellungen bitten wir auf den Titel ,,9JIcUcI3 Berliner Tage-blatt« genau

zu achten. Abonnements nehmen sämmtliche Reich6postanstalten täglich entgegen; doch liegt es
im Jnteresse der Abonnenten, ihre Bestellungen bis zum 25. März aufzugeben, um am 1. April bestimmt in den
Besitz des Blattes zu gelangen.

Jnserate im »Neuen Berliner Tageblatt« haben bei der hohen Auflage den wirksamsten Erfolg.

T-·-T - z, ---: -, - , - ������-·-.-.-� T? --»--- - --�-� » -�«-�.-;---,--,�:k - -.-.x-: -; --�-�---·-·-----·----«----·�----------·---«.s-----.------.-----«--«----------«--.----«--E!

Herrschaft Bnnkwitz bei
.HkHWitlZ hat noch

Hammer-Flaggen
zur Saat abzubegeu.

Mein Lager vonEIN Ftlzl1iiten in allen Farben,
· in den neuesten Fa(;on"s, zu den

billigsten Preisen, empfehle ich einem ge-
ehrten Publikum einer geneigten Beachtung.

K. Ga-llwitz,
-  ; ; Kürschner-Mstr.

JZoel1rotF1e ·
Mess. Apselsinen

empfiehlt l1il"li»gst

-

künstliche Zähne.
seI1merzIoses lE.insetzenl(iins·tl. Zähne

Plombiren u. s. w.

lIerrma-un 1�h1el, Breslau,
·ItIsshes-ssStI·nS8(- S.

Zähne und Gsebisse unter Garantie gut pa.ssend
na.türli(:11 und schön a.ussehen(1, Zum Karten gut

brauchbar, Preise 1nässig.

J. 0sehinsky�s
(lBefuntll1eil8- 8cIHc1ioerfakfeifetr
haben sich bei rheumatisch-gichtischen Leiden,
Wunden, Salzfluß, Gutz1"rudungen u. Flechten
als sehr heilsam bewährt.

Zu beziehen in Nainslart bei

- -E. W. Werner�s Were.

Hanf-CouvertZ
0«0 III«-«. «Mpsi«h« 0. O«-We.
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Die ges(-sc-ns«te Zeitung J)euisebkaucI8
ist unstkeitig das

Berliner Tage lau
l welches gegenwärtig  AbUAEEIcsETEYII besitzt.

Diese Thatsache ist für das ,,Berliner Tageblatt« die beste Empfehlung;
, sie beweist, daß das »«-Berliner Tageblatt« den Ansprüchen, welche man an

eine gwf-ge deutfdtc L-·?-eitnrrgz
- zu»stelle»n berechtigt ist, vollkommen entspricht. Rächst der

gänzlich nuabhangigc-n, von jeder Pakt(-irücksicbt nahe-einsiußt-en

die vortrefflichcn Bei·blätter:

H;-«« · · · ·
redcgtrt von Dr. O8o(1r IZlus«nenlhai,

enthält: J.ltovelleten, interessante Artikel aus allen Ge-
T»J bieten, .ttulturbilder, Biographien, .L)1u1coreskeI1, Mis-

«Haltung sind es N(-icl1haltigke-it und Gediegenl)(-it des Inhalts, sowie

 V-rttistkt Beweise!-littt«« « »Ul-K«J
redigirt von Siegmund Haber,

mit meisterhaftcn J·llustr·ationen »von H. Scheren-
berg, gehort durch seinen frischen ungekiinstelten Humor

«. eellen, Mittheilungen aus Hauswirthsch. u. Gewerbe 2c.s zu den beliebtesten Witzblättern Deutschlands;

welche dem Blaue eine besondere Anziehungskraft verleihen. Das Feuillet0n des
,,Berliner Tageblatt« bringt vornehmlich

fp-untre-rede� OrigiIml-Nmnanc
der hervorragendsten Schriftsteller und widmet dem Theater 1md der Kunst besondere
Aufmerksamkeit.

:,etttge Abonnements-Anmeldung gebeten.

V) Unter den großen Berliner politischen Zeitungen
nimmt gegenwärtig das ,,Berliner Tageblatt« einen her-
vorragenden Rang ein. Der politische Theil des Blattes
zeigt, daß es werthvolle Kräfte zu seinen Mitarbeitern zählt
und wohlunterrichtete Special-Correspondenten an allen
wichtigen Plätzen unterhält. Bei entschieden liberaler
Tendenz ist das ,,Berliner Tageblatt« nach jeder Richtung
hin vollkommen unabhängig und verfolgt das Prinzip, sich
durch keine Partei-Riickfichten beeinflussen zu lassen, sondern
alle zu tagetretenden politischen, sozialen und nationalöko-
nomischen Fragen lediglich nach eigenem, iiber den Parteien
stehenden Ermessen zu behandeln.

Das ,,Berliner Tageblatt« verdankt seine gegen-
wärtige hohe Auflage von 38,000 («Z«»1je1nplare11, wie solche
noch von keiner anderen deutschen Zeitung erreicht wor-

Wie (ltxttes.-man des »·Mrlnnk C
Jerusalemer Straße 48.

Man abonnirt pro Quartal zum Preise von nur
3 «5 Mark 25 Pf. = le

(t«i"u« alle 3 IIIäU.te-s- Zusammen)
jederzeit bei allen Reichspostanstalten und wird im Interesse der vcrehrlichen Abonnenten um recht früh-

4 TjIlI -

blau

is -CIU-·-OI»-.-Its-LN·----I

B
den, vo1·nehmlich der außerordentlichen Vielseitig·keit
nnd Reichhaltigkeit sowie der (S)ediegenheit seines Inhalts,
welcher sich auf alle Gebiete des öffentl. Lebens erstreckt.
Ferner wohl auch dem verhältnißmäs3ig sehr billigen Abonne-
mentspreis.«"-) � Eine besondere Pflege genießt das tägliche
Feuilleton, welches ebenso wie das als belletristische Gratis-
Beilage erscheinende: ,,Berliner Sonntags-blatt«, mit Origi-
nal-5)tomanen und Novellen sowie Beiträgen unserer ersten
Schriftsteller, den Lesern fortlaufend eine unterhaltende
Leetüre bietet. � Das von H. Scherenberg meisterhaft
illustrirte Witzblatt ,,ULl(« ist mit seinem frischen unge-
kiinstelten Humor den Abonnenten des ,,Berl"iner Tageblatt«
ein allwöchentlich willkommener Gast. D. R.

�··) 5 Mk. 25 Pf. für alle drei Blätter zusammen.

-J

Otro ) )1"ite
werden auch dieses Jahr schön gt�WclI«chcU,
gefärbt und modernistrt bei

Ida stisrmer.
Die gegen den Freigärtner Julius Breßgot

ausgesprochene Beleidigung nehme ich zurück.
II�s·0ss2e.-li-

.-nd «« est- 09e«le«-»rs- s«00.H«(E-.
Definitive Ziel)ung 28. März c.

1 Vorzüglicl)er Gewinn-Plan. ?
Loose å.  Mark vorräthig bei

E-nsl sp-Iler in Namslau.
Ein am 25.,Juli 1875 in England gebotener

Berkfhire-Eber
isi aus dem l)otnin.«l1aalvitz
zu verkaufen.
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ein Lager in Eisen, Htaljk, "gUefsing, C)acanterie-, Yarfiimeri-, «Lederwaaren, Htiickien,
Youl�eauX, gIach5l«einewaud, »Tedertusctjen, E)ardinenftangen, Z3iirsten und ,Fiämme
jeder Art, blauen und eis. Fkocfjgeschirrett, �gi�etroceum-«,clocl)-,YppatateU in allen Größen,
YciiljmitfchiueU aller« Systeme, gigutteU u. s.w. ist auf das Reichhaltigste assortirt, indem

ich Alles zeitgemä·ß zu den billigsten Preisen verkaufe, bitte ich um recht zal)lreichen Zuspruch.
V .

6"C:««I«FTHC-«7,Og Klosterstraße.
Umständehalber werden GalunterietvaeU!eu gänzlich, dadurch zu ganz herabgesetzten

Preisen verkauft. »» ·� »»»»» » , P. G.
Zur Fri"ihjahrs-Beftellung

· » , offerire »
ff. gedänipfte-S K-IiochesieiIie-hl, Spodiuue, Vaker«-Gseauo-Super-
ph9SPZ.)tiit, spWk8 Weist-Setlz, letzteres namentlich zur Wiesenkultur, zu zeitgemäß billigen
W«"· Isa--S»-·«ö(9J-ei»F?-·Jäw-oc--se

,,  neugebgut, mit dreiH it oh H ut e Hm Haus- :;s;;k::I;-2;tsk3t..TeZ:«;xJk:
zum WasdJeu und Fårben werden angenommen bei

G. Pet;s(311.

Zur Fri1hjahrsbeftellung
empfehlen wir unsere eisernen Pfl1«Ige U.
Ackermaschinen, Breitsc«1maschinen,
Kleescimaschinen, Düngerstreuer 2c.
und machen gleichzeitig darauf aufmerksam, daß
auch wieder Schnittholzer in allen
Dimensionen zum Verkauf vorräthig sind.

l)ressler E Gomit.
T« Den geehrten Herrschaften Nanislau�s

und der Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich
mit dem heutigen Tage am hiesigen Platze im Haufe
des Gastwirths Herrn sc-IIctIs·i(7II, Ring
No. 115, eine

Weis;--»-und Brotbäckerei
eröffnet habe.

Es tvird stets mein Bestreben sein. durch streng
reelle Bedienung das Wohlwollen meiner werthen
Kunden aufrecht zu erhalten.

Carl Urban
- » , J , Bäckermeister. -

I« Mehr als 100 .Klaftern

trocknes kiefe-neues Scheitholz
stehen bei mir zum Verkauf.

sse2«««s G0«Ie«e«Ø

len sich gefälligft a·n mich wenden.
sz H R , W«--vors in Po1kowitz.

Der vom

Wilka11eI« Ober-V0rwerk
zum Verkauf angebotene

is- kD-m -   is et·
ist verkauft. » « «

Alle geehrten Besteller, die nicht direkt davon
benachrichtigt, bitte hiervon Notiz zu nehmen.

A. Brunnens.

Den Werken W-andwirliIen
zur geneigten Z3eaet)tung.

Eine Zuckerfabrik beabfichtiget in diesem Jahre
l3uckerriiben, erbaut in der Umgegend von Namslau,
,franc0 Bahnhof daselbst, zu kaufen. Diejenigen
«Herren Laub!-oirtbe, welche geneigt sind Zucker-
ruhen anzubauen, wollen sich gef(illigst an den
Herrn El. A(!IIIlIeS in NnInSleuI wenden,
welcher gern bereit ist, jede weitere Auskunft zu
ertheilen. »

JtOatentirle Sticfelbesol)lung. «
-- « ...L.-� ;-��-.s-.--..--Jc-«.- ---.--.�.�»-.�..- - ,---

Material zu l Dutzend Paar Stiefel oder Schuhe
befohlen, selbst aueführbar, 8 Mark, V, Dutzend
-IV, Mark, 1 Dutzend Paar Absätze Z Mark,
IX, Dnhend 1-�«J4 Mark inel. Handwerkzeug und An-

kweifung. · Robert S(-.IIIsIuaIIII,
. L e i P z i g , Bliicherstraße 15. I.

Dieses SonderbareS toersprechende Jnserat ver-
Tleitete uns, -�� so schreibt die Redaktlon der »Jndu-
lstrieblätter, �� Von dem Angebot Gebrauch zu machen,

- »  ff   , , in Reichthal. Hund müssen wir bekennen, daß die Sache selbst«sich
I· Jeden Bandwurm K

entfernt in 3�4 Stunden vollständig schmerz- u.
gefahrlos; ebenso sicher beseitigt Bleichsucht,
Trunksucht, Magenkrampf, Epilepsie, Veitstanz
und Flechten � auch brieflich:

Folgt, Arzt zu Crvppenstedt.

2)

l.

für alle Diejenigen empfiehlt, welchen die Zeit zu
der betreffenden Arbeit zu Gebote steht te. te. te.

Die beigegebene Gebrauch6anwelsung bietet theils
durch Beschreibung, theils durch bildliche Darstellung
eine recht gute Anleitung, dem Schuster in das
Handwerk zu fallen te. &c.

Nebst Beilage.



1-Tjj-1-

« -, ", -« -

Das seit Jahren berühmte echte Glöckner�fche Zug- und .Heilpflafter mit

84

dem Stempel  und der Schutzmarke M auf den Schachteln ver- »
sehen, ist von denK. K. Medicinalbehörden geprüft und empfohlen gegen Githt und Neißen i
(durch Einreibung), sowie alle offene, aufzugeheude, zu zertheilende Leiden, erfrorene, ver-
brannte Glieder, Dri·1sen, trockene und nasse Flechten, Hi"ihneraugen, F«rostballen te» und .
ist zu beziehen Ei Schachtel 50 und 25 Pfennige aus der priv. Apotheke in Namslau und
aus den Apotheken in Beruftadt, Lublinitz, Oppeln 2c.; Fabrik in Gohlis bei Leipzig,
Eifenbahnstr. 18. ·- Attestbücher liegen in all«:n Apotheken aus.

Warnung. Ohne obenangefiihrtc Stempel ist das Pflaster nicht echt.
----j.1.·-�, ,- .� »-,-·» ?-·�-11.-i-,:·1.�,-·--.-�j·,., .kt «- . - -.-«,.· -·. «, -.. . . -·---T�«I�-T�

F« Des V(-staut mein» Gicht-Ketten; Am 3. d. M. ist ein .Käsichen, enthaltend:
ist durch Regierungsdekret genehmigt.

Eine wicl)tige«Ersindung der
Neuzeit find die von mi»r erfundenen

Gicl)tketten der Fluf3ableitung.
Meine Ketten werden nur des Nachts ge-

tragen, am Tage entleert sich die Gichtkette
des aufgenommenen rheumatischen Stosses.
Das Ziehen ist wol)lthuend und an·aenel)m,
man or-rspiirt nach 10 Minuten Linderung,
bis der Schn1erz verschwunden ist. Meine
Ketten sind nicht mit den früheren zu ver-
wechseln, weil noch nie ein Flußableiter er-
funden war, und haben eine 10knal größere
Heilkraft als eine Electrisir-Maschine, und
sind daher gegen Gicht, Rheumatismus, hef-
ige Kopfschmerzen, Zahnschmerz, Krämpfe,

rheumatische Augenentzündung, Mag«-ndrucl
von unfehlbar» Wirkung. 100 von Aner-
kennungsschreiben gehen wöchentlich ein.
Preis «pro Gichtk.ette mit Gebrauchsanweisung
l2 Mark.

A(l0Ipl1 I7Int(-is,
alleiniger Erfinder der neuen Flußableitungs-

Gichtketten.
Gollnow, Pommern.

�·GüTc«,"erdifEEie«,"·ges    «

Es;-Kartoffeln
werden zu den jetzt verhältnißmäßig höchsten
Preisen bezahlt von

DsWS� -le E�sD.H«csz-S-O.
Offerten nimmt auch Reftaur. E�.7-We-«

in NoldaU entgegen.
Von heute ab gebe ich

Eifenbahnfehienen
auch in kleinen Partien höchstens it 1 Thlr
27V, Sgr. per 100 Pfund ab.

Joseph FI«ænkel.

eine goldene Damen·Uhrkette, ein kleines gold.
«Kreirz mit gold. Kette, ein großes gold. Kreuz
-mit einer Perle, einen Ring und ein Porte-
;monnaie mit Perlmutterschale, verloren worden.
jDer ehrliche Finder wird erfucht, Vorstehendes
xgegen angemessene Belohnung in der Expedition
fd. Bl. abzugeben.
« Am 6. d. M. ist auf der Creuzburger Chaufsee
ein Sack Muts gefunden worden. Der fiel) legit.
Eigenthümer kann dens. gegen Findelohn iuid Erstar-
tung der Jnsertionsgebühren in Empfang nehmen
beim Kutscher in Reichen.

Zwei ordentliche Knaben, weiche die P

«Budi.hincIerei,
Gakanterie-� u. Æecier«.Arheit
erlernen wollen, finden gute Aufnahme bei

« U----s--·, 0scar l-læsler,
am Markt. Buchbindermstr.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, bestehend
aus zwei Stuben, Küche und dem nöthigen Bei-
gelaß, ist zu Vermiethen und Ostern zu beziehen
bei III. ITI«I(!lII(9t·, Biickermstr.

[Vermiethung.] Ja meinem--Hause ist eine
Stube, partcrre, an einen ruhigen Miether vom
2. April ab zu vermiethen. IIMSIsck.

[V·ermiethung.] Die L. Etage ist vom
I. Juli c. in meinem Hause zu verniiethen.

II. (D0l(ISt(-la.

·[Vermiethung.] Zu Ostern d. J. ist in
meinem Hause, Bahnhofstraße, die erste Etage zu

vermiethen. (D0l(Isisass is.

Zum FsaffFeszmit »Kuehen
zum gTsurII-«;M3endlirodt

auf heute, Donnerstag den 16. d. Mts.,
ladet ergebenst ein Th· I(jjhn9,«
« deutfche Vorstadt.

�---:-; » - , - -, - , - - - .  ; --. - , - .- --IT,--; . --I,--,�-:-,,-k J ""-"-"- -- , --- , ,- ·�-� - » -�« »

Dieses Blatt erfcheint wöchentlich einmal: "·Oonnerstggs, für den vierteljährlichen· Pri·inumerationspreis von
-sc) Pf» in&#39;s Haus geliefert »70 Pf. � Die InsetJttonsgebu ten »betragen 10 Pf« sur die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhaltniß berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
sprechender Rabatt gewährt. Yie Expedition des �Ycaui-lauer Ftreisbl�attes.-·«-""-·· - ; ··--· ·-« -  "- « L: --"-T,-;4"" «·-       ·- «· « - ·« ·" "-7"7:"·· ··- "- ··4��" · �-T



Beilage zu tin. 11 des ,,ilamglaukc zKteisblaltkg.«
Donnerstag, den 16. März 1876.

eine wirklich gut redi»girte, freisinnige, in allen Rahel-ten interessant
gehaltene, nachhaltige

Wenn« Heilung
lesen will, der abonnire für das O. Quartal d. J. auf die

Berliner Bürger-Zeitung.
Dieselbe erscheint tät lich in der Stärke von l«X, bis 2«X2 Bogen und kostet viertel-jährlich nur Z! TIJkark 50 Pf» zu welchem Preise alle 8PosicIl1stulten Deutschlands

und Oesterteichs AbonnemetIt6 entgegennehcnen.
« welches vom nächsten Quartal ab noch eine

if Hm Femlleton,  »2«..-»»-,..»..., »-»-».-.. -»-.-»,
- gelangen demnächst folgende Original-Romane zum Abdruck:

E-kfrieile. Im Feuer geheilet.
Roman Von O· Bach. Roman von A. Mqtby.

Die Expedition der Berliner Bürger-Zeitung.
Berlin, sW., Schützen--Straße 68.

S IIH
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ng Um nicht durch äh
cher ir»re geführt zu werde

ausdrucklich Dr. Airy�s illu
nalwerk, herausgege en v

erlagsanstalt in Le«IPZ S

m N erk.
E-«.   « A« . .-2.«.-!-..l.�;�-.»«-.-:-:-Its;-�·i7

Durst- alle Buchhandlungen, oder gZen Em-
sendung von 10 Br1ef:narken D« to f· d·tre»ct

«&#39; von Richter�6 Verlag6-Anstalt m Leipzig if;
zu beziehen: ,,l)t·.Alky�S Nat3tthcllmclIode4
Preis I Mark. De: in diesem bestsituier-
liiuft:e., ca. 500 Seiten starken Buche ·angenS-
be-neu Heilnkethode verdanken Tausende ihre ce-
7�«;t:Wl)clt.· Die gablreichen darin ab3edruckten:«t)autoaZreit.-en beweisen, daß selbst so! cKranke
i.-«�k·. H If- gefunden, die. der Verzweiflung
nahe, rettungslos verloren schienen: es sollte
k.�.k«-x- cis-J vors-iglime Werk in keiner Fa-
milie fehlen. W" Man verlange und nehme
nur das ,,Jlluftrirte Drlginal»wert v·-ZuJ-lichtcr«s Verlang-Anstal in ).«eipzig ,welche auf Wunsch and? einen Auszug des-

selben gratis und ranco verfendet.

orrähtig -I. 0eussi. C3urltiknu.

)-«-««

H.

I Warnu
l·ch betite te B«
verlange ma
strirtes Ori ji

æNichter�s V

.--
«-O

U

H

Its

T
-� . .----

Zur Saat.
Billigen und guten

Dominiak�8aatkein
hat abzugeben

Lunis vertan,
polnische Vorstadt.

Zur guttgen Beachtung
empfehle mein neu asfortirteE3 Lager von Filz- und
Skidknhiiten, so wie auch für Knaben, neuester
Fa(;on, zu bilIigsten Preisen. Getragene Hüte werden
sauber gewaschen, gefärbt und modernifirt.

J. C7t«0««C« xl)utfubkil3.
Klosterstraße.

. baareo Geld, auf ein
schönes B-1uergutzur

« ersten Hypothek sofort
zu vergeben, werden nachgewiesen durch

Commiss. Oe«-« I«jIee-langes.
Oels i.-Seht.

l

Sms"9";iJi1ack � 1Ii«a1uck!
Gegen Franco-Einsendung von nur I Mark

70 Pf. liefern wir umgehend franco
� soweit der Auflage-Rest reicht �

die bei uns soeben erschienenen

3HooelYen und Erzählungen
von E. v. Waldan-

(Verfasser von »Die schwarze Käthe«, »Das Sündenerbe««,
,,Teufelsburg«, Hildegard« 2c.)

enthaltend: ,,Eine romantische Liebes-geschichte«,
»Das Kreuz am Wege«, »Ein Schrei«, ,,Moderne
Sirenen«, »Ohne Geleit«, ,,B0n v0yage, die Ge-
schichte einer Brautfahrt«, ,,Falsche Ehre«, ,,Blaues
Blut«, -�� 640 Seiten!

Von der Kritik werden die Waldow�schen No-
vel1en und Erzählungen unter I· die besten
bell�etriI�tiI«rheu Erzeugnisse der Y�teuzeit gereiht.

Ihmnggee I. ·LTlt·1ur. Mut Verm,
Verlagsbuchhandlung.

An die Verlagsbuchhandlung vonPuul Oettel in Königfee:
Die mir iibersandten Bücher haben meine vollei Zu-

friedenheit erworben u. s. w. .
S l sw· . .I. l). II(-So(-lch E !g , · · » -·

-, , - » ,HEFT?esV-9«Si«FIkP91km4ch«I79r·

Sårge,
als: eichene, polirte- kupfer- und filberartig emittirte,
nur von starkem Holz, gut und dauerhaft gearbeitet.

W« MetalbSärge,
besonders für Grüfte geeignet, von den einfachsten
bis zu den ·elegantesten, sowie Doppel-Så·kgk
mit Einsatz, hermetischem Verschluß Und Spiegel-
scheiben, von 40 bis 300 Thlr., find sie-to auf Lager

M Ä- IIIO0PsD,Tisch1e-,
im alten Schiitzenhause.




